
Seniorenbergwanderung Stoderer Dolomitensteig, 28.6.17 

Eine Tour für heiße Tage 

 

Es war wohl der letzte wirklich heiße Junitag dieses Jahres. Trotzdem fanden sich 7 

Unermüdliche um wieder einmal den Dolomitensteig zu durchwandern.: Marlies, Elfi, 

Edith und Gast Ulli, Erika und zwei Fredis. (O-Ton Fredi S.: “Ma war i gestern froh, 

wie der Fredi g´sagt hat, er geht a mit!“…) 

 

Die zwei Guides Alfred S. als „Schrittmacher“ und Alfred M. als „Schlussmann“ 

hielten die 5 weiblichen Wesen sehr gut im Zaum. 

 

Der erste Anstieg zur Hochsteinalm im Wald war sehr steil und schweißtreibend aber 

Gott sei Dank im Schatten. Auf der Lögerhütte legten wir dann eine kurze Rast ein 

und genossen den herrlichen Blick auf den großen und kleinen Priel sowie auf 

unzählige andere Gipfel, die ich mir sowieso nie merken werde. Ab da wurde es 

wirklich schön langsam aber sicher alpin, der Hinweis auf Bergerfahrung und 

Schwindelfreiheit ist nicht ganz übertrieben. Leider wurde Ediths Strohhut ein „Opfer 

der alpinen Gefahren…“. 

 

Am Seil erreichten wir dann eine kleine, romantische Schlucht mit dem Wasserfall 

des Hirscheckbaches und „Minibottichen“ dazwischen. Eine kurze Pause wurde 

genutzt um uns ein wenig zu erfrischen und die Trinkflaschen mit dem glasklaren, 

kalten Wasser aufzufüllen. 



 

Und dann trickste uns tatsächlich ein Gamsbock aus. Er schien zu ahnen, dass wir 

mit einer Hand am Seil haltend und etwas unbequemem Stand kaum eine Gefahr 

darstellten, auch vor dem Fotografieren wähnte er sich offensichtlich sicher. Und fraß 

in Ruhe weiter! 

 

Der Abstieg zur Baumschlagerreith führte zuerst durch den Wald und war durch viele 

bizarre Gesteinsgebilde wirklich wieder ein besonderes Erlebnis. Vom unteren, 

muskelkaterverdächtigen Geröllhatscher sehen wir einmal ab, Gott sei Dank war uns 

da die Sonne gnädig. 



 

 

Ein kurzer Abstecher zum Steyr Ursprung und dann ab in den nahe gelegenen 

Gleinkersee zur Abkühlung. Beim netten Abschluss im Seehof, der immer wieder alle 

möglichen kulinarischen Bioschmankerl aufzuwarten hat, waren wir uns einig: es war 

wieder ein schöner, gelungener Tag und der Steig verdient mit Recht seinen Namen. 

 

Erika Neubauer 



 

 


